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Täglich strömen Tausende von Pendler/innen und Tourist/innen in und aus dem Bahnhof SBB 
Basel. Der Centralbahnplatz ist somit eine erste und wichtige Visitenkarte für Basel. Leider ist 
aber gerade die Situation auf dem Vorplatz bei den Bänken derzeit ungünstig und so beklagen 
Gewerbetreibende und Ladenbesitzer auf dem Areal des Bahnhofes sich seit Langem über die 
Situation am Bahnhofseingang. Zuletzt kamen diese in einem längeren Artikel in der Basler 
Zeitung vom 20. März 2023 zu Wort. 

Auch Pendlerinnen und Pendler sind oft wenig erfreut über die unschönen Situationen, die sich 
dort abspielen. Oft haben Menschen, gerade auch in den dunkleren Abendstunden, grosses 
Unbehagen und fühlen sich nicht sehr sicher, wenn sie den Vorplatz passieren müssen. 
Trinkgelage und laute Auseinandersetzungen unter sich dort befindenden Randständigen sind 
leider an der Tagesordnung. Auch werden die dort installierten Bänke fast durchgehend von 
diesen Gruppierungen in Beschlag genommen. 

Es ist natürlich richtig, dass man Menschen nicht einfach vom Bahnhofsvorplatz vertreiben 
kann. Dennoch scheint es aber auch wichtig zu sein, dass sich die Aufenthaltsqualität auf dem 
Vorplatz und dem Eingangsbereich verbessert, damit sich mehr Menschen dort wohl und sicher 
aufgehoben fühlen. 

Auch die Situation mit den neuen Bushaltestellen direkt neben dem Eingangsbereich des 
Bahnhofs scheint nicht nur optimal zu sein, auch wenn die Platzierung nun besser wie früher ist 
(als die Buslinie Nr. 30 vor der Confiserie Bachmann hielt). Auch dort scheint, zumindest was 
den Wartebereich anbelangt, ein gewisses (auch kurzfristiges) Optimierungspotenzial 
notwendig zu sein, um bspw. sicherzustellen, dass bei Regen Busreisende während der 
Wartezeit nicht nass werden resp. die Ein- und Ausgänge zum Bahnhof „verstopfen“. 

Aus diesem Grunde macht es Sinn, dass möglichst rasch (auch bauliche) Aufwertungs-
massnahmen in Zusammenarbeit mit den SBB ins Auge gefasst werden, damit einerseits die 
Aufenthaltsqualität auf dem Vorplatz verbessert werden kann und andererseits sich auch die 
Wartesituation für Busreisende verbessert.  

Dem Anzugsstellenden ist es dabei wichtig, dass Massnahmen und Ideen seitens des Kantons 
auch an die SBB adressiert werden, da der schmale Platz hinter den Bänken entlang 
der Bahnhofs-Wand noch zum Zuständigkeitsbereich der SBB gehört und nur ein Teil des 
Vorplatzes Allmend ist. 

Der Anzugssteller bittet den Regierungsrat daher zu prüfen und zu berichten, welche (auch 
baulichen) Aufwertungsmassnahmen ergriffen werden können um  

1. die Aufenthaltsqualität auf dem Vorplatz und 

2. die Wartesituation für Busreisende zu verbessern.  
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